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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 
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Zweiundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 62 b) 

Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/62/432)] 

  62/127. Durchführung des Weltaktionsprogramms für Behinderte: 
Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele für Men-
schen mit Behinderungen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen betreffend Menschen mit Behinderun-
gen, insbesondere die Resolution 60/131 vom 16. Dezember 2005, in der sie die wichtige 
Rolle des Weltaktionsprogramms für Behinderte1 bei der Erreichung der Millenniums-Ent-
wicklungsziele anerkannte, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen über die Rahmenbestimmungen für die 
Herstellung der Chancengleichheit für Behinderte2, 

 unter Begrüßung der Verabschiedung des Übereinkommens über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen und des dazugehörigen Fakultativprotokolls3 am 13. Dezem-
ber 2006, 

 unter Hinweis auf den vom 14. bis 16. September 2005 abgehaltenen Weltgipfel 2005, 
auf dem die Staats- und Regierungschefs unter anderem ihre Entschlossenheit zum Aus-
druck brachten, die fristgerechte und vollständige Verwirklichung der Entwicklungsziele, 
einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele4, sicherzustellen, und anerkennend, wie 
wichtig es ist, die Perspektive von Menschen mit Behinderungen in die Umsetzung der Er-
gebnisse der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen einzubinden, 
um die international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der in der Millenniums-
Erklärung der Vereinten Nationen5 enthaltenen Ziele, zu erreichen, 

 sich dessen bewusst, dass es weltweit mindestens 650 Millionen Menschen mit Be-
hinderungen gibt und dass die Mehrzahl von ihnen in einem Zustand der Armut lebt, und 

_______________ 
1 A/37/351/Add.1 und Corr.1, Anhang, Abschn. VIII, Empfehlung I (IV). 
2 Resolution 48/96, Anlage. 
3 Resolution 61/106, Anlagen I und II. 
4 Siehe Resolution 60/1, Ziff. 17. 
5 Siehe Resolution 55/2. 
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diesbezüglich in der Erkenntnis, dass die nachteiligen Auswirkungen der Armut auf Men-
schen mit Behinderungen dringend angegangen werden müssen, 

 in der Überzeugung, dass die Auseinandersetzung mit der tiefgreifenden sozialen, kul-
turellen und wirtschaftlichen Benachteiligung, die viele Menschen mit Behinderungen er-
fahren, und die Förderung des stufenweisen Abbaus der Schranken für ihre volle und wirk-
same Teilhabe an allen Aspekten der Entwicklung die Herstellung der Chancengleichheit 
vorantreiben und zur Verwirklichung einer „Gesellschaft für alle“ im 21. Jahrhundert beitra-
gen werden, 

 in Bekräftigung der Notwendigkeit, die Rechte von Menschen mit Behinderungen bei 
den Entwicklungsanstrengungen zu berücksichtigen, die auf nationaler, regionaler und in-
ternationaler Ebene unternommen werden, um die Millenniums-Entwicklungsziele zu errei-
chen, und in dieser Hinsicht den Verbesserungsbedarf bei der Komplementarität und den 
Synergien bei der Anwendung der drei wichtigsten Mechanismen der Vereinten Nationen 
hervorhebend, nämlich des Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen, des Weltaktionsprogramms für Behinderte und der Rahmenbestimmungen für die 
Herstellung der Chancengleichheit für Behinderte, die allesamt wichtige Bausteine auf dem 
Weg zur Erfüllung der in den Ergebnissen der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der 
Vereinten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf damit zusammenhängenden 
Gebieten festgeschriebenen, mit Fristen versehenen und quantifizierbaren Verpflichtungen 
sind, 

 in der Erkenntnis, dass die in dem Weltaktionsprogramm, dem Übereinkommen und 
den Rahmenbestimmungen enthaltenen Grundsätze und politischen Leitlinien einen wichti-
gen Einfluss auf die Förderung, Ausarbeitung und Bewertung der politischen Konzepte, 
Pläne, Programme und Maßnahmen auf einzelstaatlicher, regionaler und internationaler 
Ebene zur weiteren Verbesserung der Chancengleichheit für Menschen mit Behinderungen 
haben, 

 in der Überzeugung, dass im Rahmen der bevorstehenden regelmäßigen Überprüfun-
gen der bei der Umsetzung der Ergebnisse des Millenniums-Gipfels weltweit erzielten Fort-
schritte und aufgetretenen Schwierigkeiten auch beurteilt werden muss, wie sich die Maß-
nahmen zur Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele auf Menschen mit Behinderun-
gen auswirken, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs6; 

 2. begrüßt die Tätigkeit der Sonderberichterstatterin der Kommission für soziale 
Entwicklung über Behindertenfragen; 

 3. fordert die Staaten, die das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen und das dazugehörige Fakultativprotokoll3 noch nicht unterzeichnet und ra-
tifiziert haben, auf, dies mit Vorrang zu erwägen; 

 4. bekundet ihre Besorgnis über die anhaltende Kluft zwischen Politik und Praxis 
im Hinblick auf die durchgängige Einbindung der Perspektive der Menschen mit Behinde-
rungen, einschließlich ihrer Rechte und ihres Wohls, in die Tätigkeit der Vereinten Nationen 
zur Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele; 

 5. legt den Staaten nahe, Menschen mit Behinderungen gleichgestellt mit anderen 
an der Ausarbeitung von Strategien und Plänen, insbesondere derjenigen, die sie betreffen, 
zu beteiligen; 

_______________ 
6 A/62/157. 
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 6. legt den Staaten nahe, sich bei ihrer Arbeit unter anderem in Zusammenarbeit 
mit zwischenstaatlichen Organisationen, nichtstaatlichen Organisationen sowie regionalen 
und internationalen Finanzinstitutionen und gegebenenfalls mit dem Privatsektor von den 
Zielen des Weltaktionsprogramms für Behinderte1 sowie von den Zielen des Übereinkom-
mens über die Rechte von Menschen mit Behinderungen und der Rahmenbestimmungen für 
die Herstellung der Chancengleichheit für Behinderte2 leiten zu lassen sowie die auf die 
Umsetzung der international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, ausgerichteten Entwicklungsstrategien, -politiken und -programme 
zu prüfen und sicherzustellen, dass sie die Anliegen von Menschen mit Behinderungen ein-
schließen und die Herstellung der Chancengleichheit für alle fördern, indem sie 

 a) Zugänglichkeit gewährleisten, unter anderem durch angemessene Vorkehrun-
gen, um Menschen mit Behinderungen ein unabhängiges Leben, die volle Teilhabe an allen 
Lebensbereichen und als Träger und Nutznießer der Entwicklung zu ermöglichen; 

 b) angemessene und zugängliche soziale Dienste und Sicherungsnetze für Men-
schen mit Behinderungen bereitstellen, um das Wohl aller zu fördern; 

 c) einen angemessenen Lebensstandard und sozialen Schutz für Menschen mit Be-
hinderungen sicherstellen, auch durch den Zugang zu Programmen zur Beseitigung von 
Armut und Hunger, zu einer integrativen, hochwertigen Bildung, insbesondere zu unentgelt-
licher, obligatorischer Primarschulbildung und Sekundarschulbildung, sowie zu einer un-
entgeltlichen beziehungsweise erschwinglichen Gesundheitsversorgung desselben Umfangs, 
derselben Qualität und desselben Standards wie für andere Menschen, und durch die Förde-
rung der Vollbeschäftigung und einer menschenwürdigen Arbeit für alle; 

 d) die nationalen Kapazitäten für partizipative, demokratische und der Rechen-
schaftspflicht unterliegende Prozesse und Mechanismen fördern und stärken, die zu mehr 
Chancengleichheit führen, damit Menschen mit Behinderungen voll und wirksam am bür-
gerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben teilhaben können; 

 7. legt den Staaten nahe, zum Zweck einer die Perspektive von Menschen mit Be-
hinderungen einschließenden Politikplanung, -analyse und -evaluierung geeignete Informa-
tionen, einschließlich nach Alter und Geschlecht aufgeschlüsselter statistischer Angaben 
und Forschungsdaten, über die Lage von Menschen mit Behinderungen zu sammeln und zu 
analysieren und dabei auf einen angemessenen Schutz der personenbezogenen Daten zu 
achten, und bittet die Staaten in diesem Zusammenhang, die technischen Dienste der Stati-
stikabteilung der Sekretariats-Hauptabteilung Wirtschaftliche und Soziale Angelegenheiten 
zu nutzen; 

 8. fordert die zuständigen Stellen des Systems der Vereinten Nationen, einschließ-
lich der Organisationen, Fonds und Programme, nachdrücklich auf und bittet die internatio-
nalen und regionalen Entwicklungsfinanzierungsinstitutionen, konkrete Maßnahmen zu er-
greifen, um die Perspektive von Menschen mit Behinderungen, einschließlich der Zugäng-
lichkeitserfordernisse, in die Aktivitäten der Entwicklungszusammenarbeit und der Ent-
wicklungsfinanzierung einzubinden; 

 9. bekräftigt die Rolle des Freiwilligen Behindertenfonds der Vereinten Nationen 
und legt den Staaten, den zwischenstaatlichen Organisationen, den zuständigen nichtstaatli-
chen Organisationen und dem Privatsektor nahe, den Fonds auch künftig zu unterstützen, 
damit er verstärkt katalytische und innovative Maßnahmen zur vollen Umsetzung der Ent-
wicklungsziele des Weltaktionsprogramms, der Rahmenbestimmungen und des Überein-
kommens, einschließlich der Arbeit der Sonderberichterstatterin, unterstützen und die inter-
nationale Zusammenarbeit, einschließlich des einzelstaatlichen Kapazitätsaufbaus, erleich-
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tern kann, unter besonderer Berücksichtigung der in dieser Resolution benannten Maßnah-
menschwerpunkte; 

 10. ermutigt alle in Betracht kommenden Parteien, bei den Erörterungen über die 
systemweite Kohärenz innerhalb der Vereinten Nationen, unbeschadet der Ergebnisse dieser 
Erörterungen, die Lage der Menschen mit Behinderungen zu berücksichtigen; 

 11. fordert die Staaten auf, im Rahmen der Staatenberichte im Zusammenhang mit 
den anstehenden regelmäßigen Überprüfungen der Fortschritte bei der Erreichung der Mill-
enniums-Entwicklungsziele auch die Auswirkungen der Entwicklungsanstrengungen auf die 
Rechte, das Wohl und den Lebensunterhalt von Menschen mit Behinderungen zu überprüfen 
und zu evaluieren; 

 12. bekräftigt ihre Entschlossenheit, die Rechte indigener Menschen mit Behinde-
rungen ohne Diskriminierung zu achten und zu fördern, und fordert die Staaten nachdrück-
lich auf, wirksame Maßnahmen zu ergreifen, um die wirtschaftliche und soziale Lage dieser 
Menschen weiter zu verbessern; 

 13. ersucht den Generalsekretär, den Anliegen und Problemen von Menschen mit 
Behinderungen und ihrer Einbeziehung in das Arbeitsprogramm des Systems der Vereinten 
Nationen im Rahmen der vorhandenen Mittel höhere Priorität einzuräumen, die Rolle der 
Vereinten Nationen und ihrer Entwicklungsprogramme und -organisationen in dem Bemü-
hen um eine durchgängige Einbindung von Behindertenfragen zu stärken und der Perspek-
tive von Menschen mit Behinderungen in der Arbeit des Systems der Vereinten Nationen 
Rechnung zu tragen, indem 

 a) die Einbeziehung der Perspektive von Menschen mit Behinderungen in die Poli-
tiken, Programme und Projekte des Sekretariats und der anderen Organe und Organisationen 
der Vereinten Nationen in größerem Umfang und mit höherer Priorität gefördert wird, auf 
der Grundlage eines ganzheitlichen Ansatzes bei der Arbeit auf dem Gebiet der sozialen 
Entwicklung, der Menschenrechte und der Nichtdiskriminierung, und in dieser Hinsicht si-
chergestellt wird, dass das Weltprogramm für die Volks- und Wohnungszählungen 2010 die 
Perspektive von Menschen mit Behinderungen einschließt; 

 b) die Maßnahmen in allen Ländern verstärkt werden, den Entwicklungsländern, 
insbesondere den am wenigsten entwickelten Ländern, Hilfe gewährt und dabei den Men-
schen mit Behinderungen in schwierigen Lebensverhältnissen besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet wird; 

 c) die Mitgliedstaaten dabei unterstützt werden, umfassende und kohärente Politi-
ken und Aktionspläne sowie Projekte, einschließlich Versuchsprojekten, auszuarbeiten, die 
unter anderem die internationale Zusammenarbeit und technische Hilfe fördern, um insbe-
sondere die Kapazitäten der staatlichen Stellen sowie der Zivilgesellschaft, einschließlich 
der Organisationen von Menschen mit Behinderungen, für die Durchführung von Program-
men zu Behindertenfragen zu stärken; 

 14. beschließt, dass die Generalversammlung bei ihrer 2008 durchzuführenden fünf-
ten Überprüfung und Bewertung des Weltaktionsprogramms den in dieser Resolution ange-
sprochenen Themen besondere Aufmerksamkeit widmen wird; 

 15. beschließt außerdem, den Internationalen Tag der Behinderten, der jährlich am 
3. Dezember begangen wird, in „Internationaler Tag der Menschen mit Behinderungen“ 
umzubenennen; 

 16. ersucht den Generalsekretär, 
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 a) der Generalversammlung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung als Beitrag zu 
den anstehenden regelmäßigen Überprüfungen der bei der Umsetzung der Ziele des Millen-
niums-Gipfels, insbesondere der Millenniums-Entwicklungsziele, erzielten Fortschritte und 
aufgetretenen Hindernisse einen analytischen und politikorientierten Bericht über die fünfte 
Überprüfung und Bewertung des Weltaktionsprogramms vorzulegen; 

 b) als Anhang zu dem in Buchstabe a) erbetenen Bericht im Einklang mit Zif-
fer 201 des Weltaktionsprogramms Vorschläge für Aktualisierungen des Programms zu un-
terbreiten, unter Berücksichtigung der derzeitigen Lage der Menschen mit Behinderungen 
auf der ganzen Welt sowie der Entwicklungen der weltpolitischen Rahmenbedingungen im 
Hinblick auf Menschen mit Behinderungen, einschließlich des Übereinkommens über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen. 

76. Plenarsitzung 
18. Dezember 2007 


